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«THE KIFF MUST GO ON»: Aarauer Kulturhaus lanciert grosse 
Crowdfunding-Kampagne für Neubau  
 
11 Monate nach der erfolgreichen städtischen Abstimmung lanciert das KIFF Aarau seine 
nächste Kampagne. 500'000 Franken in 40 Tagen sollen via Crowdfunding gesammelt werden 
und so die Realisierung des Neubaus vorantreiben. Unterstützt wird das KIFF dabei auch von 
Musiker:innen aus der ganzen Schweiz. 

 
Was haben Troubas Kater, Black Sea Dahu oder Eluveitie gemeinsam? Sie alle gehören in ihren 
eigenen Genres zu den erfolgreichsten Bands der Schweiz. Und sie alle fühlen sich mit dem KIFF 
verbunden und gehören darum zu einem ganzen Reigen aus Schweizer Musik- und 
Kulturschaffenden, die das Aarauer Kultur- und Konzerthaus bei seiner Crowdfunding-Kampagne 
unterstützen, die am 2. November startet. Die Message der mit dem Handy aufgenommenen 
Videos entspricht dabei ganz klar dem Kampagnen-Motto: «THE KIFF MUST GO ON», das KIFF 
und seine über 30-jährige Geschichte müssen weitergehen.  
 
Die grösste Crowdfunding-Kampagne in der Geschichte von wemakeit  
 
11 Monate nach dem äusserst erfolgreichen Abstimmungskampf – damals sagten deutliche 75,7 
% der Aarauer Stimmbevölkerung JA zum städtischen Beitrag an den Neubau – befindet sich das 
KIFF also wieder im Kampagnen-Modus. Anstatt Stimmen bzw. Steuergelder geht es dieses Mal 
aber ums Geld der «Crowd», der Community, des eigenen Netzwerks. Und anstatt den Fokus 
alleine auf Aarau legen zu müssen, nimmt das Kulturhaus jetzt den Aargau, ja die ganze Schweiz 
in den Blick.  
 
Das Ziel nämlich ist äusserst ambitioniert: 500'000.- Franken sollen bis am 10. Dezember, also 
innerhalb von 40 Tagen gesammelt werden. Von den 28,8 Millionen Franken, die der KIFF-
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Neubau voraussichtlich kosten wird, mögen das zwar nicht einmal 2 Prozent sein, doch handelt es 
sich beim KIFF-Crowdfunding effektiv um die grösste Zielsumme in der mittlerweile doch 
elfjährigen Geschichte der Crowdfunding-Plattform wemakeit.com – und um eines der grössten 
Crowdfundings in der Schweizer Kulturszene überhaupt.  
 
42 Shows und exklusive Belohnungen 
 
Keine leichte Aufgabe, die man einfach so mal aus dem Ärmel schüttelt also. Doch das KIFF ist 
überzeugt, sie zu stemmen. Nicht nur, weil der November laut Fundraising-Experten prädestiniert 
sei für so eine Sammelaktion, sondern auch, weil in der Futterfabrik in den kommenden Wochen 
ein Konzert-Highlight (42 Events mit über 60 Acts aus 21 Ländern in 40 Tagen) das nächste jagt 
und so tausende Musikbegeisterte in die Telli ziehen wird. Selbstverständlich hat sich das KIFF-
Team in den letzten Monaten auch dementsprechend akribisch vorbereitet, hat verschiedene 
Partnerschaften und Werbemittel, Aktionen und Belohnungen konzipiert.  
 
Richtig gelesen: Belohnungen. Wer nämlich den KIFF-Neubau in den kommenden Wochen 
finanziell unterstützt, kriegt dafür nicht nur «KIFFLove», wie die symbolische Belohnung für 20 
Franken heisst, sondern auch Handfestes, ja Exklusives. Eine monatliche Song-Auswahl aus dem 
KIFF-Büro gibts bereits für 80.- Franken, eine limitierte Einladung für 2 Personen zur Pre-
Opening-Party des Neubaus kostet 180.- Franken, ein ewiger Platz an der «Wall of Fame» schlägt 
mit 500.- Franken zu Buche und wer grad noch ein gut gefülltes Sparkonto hat, kann sich mit 
einem KIFFForever-Pass für 10'000 Franken seinen lebenslangen Zugang zum Aarauer 
Kulturleuchtturm sichern.  
 
Crowdfunding als nächster Schritt Richtung Realisation KIFF 2.0 
 
Bereits früher im Jahr konnten weitere Gelder in der Höhe von rund 600'000.- Franken durch die 
grosszügige Unterstützung von Stiftungen generiert werden. Ist die Crowdfunding-Kampagne 
erfolgreich, weist das Neubauprojekt KIFF 2.0 Ende 2023 einen Finanzierungsgrad von 98% aus. 
Dieser Umstand der fast vollständigen Sicherung, die erhöhte Aufmerksamkeit durch das 
anstehende Crowdfunding sowie die bereits etablierten Kontakte mit verschiedenen namhaften 
Vertreter:innen der Privatwirtschaft sollten zu weiteren Unterstützungsbeiträgen in naher Zukunft 
führen.  
 
Das neue KIFF als ein vielseitiges Kulturzentrum mit nationaler Ausstrahlung – es rückt immer 
näher!  
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